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„Rein Vertrauen!“ 


Unter dieſem Titel ſchreiben die „Poſ. N. N.“ : 

„Man bat kein Vertrauen zu ullerer Polftik“ 

ſo hat kürzlich ein Warſchauer Minifter felbft 

eſagt in Öffentlicher Rede. Wir gaben es uns ge» 

melt. 

Kein Vertrauen! — das mitt wiel heißen! und 
weun eln solches Wart am Meglernpgelſſch fans, [a 
muß es wohl wahr fein, Kein Vertrauen draußen 
und drinnen! Auch im Innern gart es. Wo man 
hinhört, hört man Stimmen, daß es ſe nicht mehr 
ſange welter gehen lönne. Mau erwartet einen 
Ausbruch der Volksleidenſcheſt ab der Teuerung 
and der gauzen ungeſunden und nleberdeückenden 
Berhältuiffe, 

Warum kein Verkranen? So lange ein Staat 
wicht nach Gerechtigkeit und Billigkeit vorgeht, mie 
em Fall der Domänenpädhter, wa es ſich um 
erbelefte Rechte handelt, wo ſoll da das Ver⸗ 
herkommen Wenu in einem Staat Deutſche 
den ſo ſchlecht behandelt werden wie in 
wo und anderen Orten, we ſoll da das Vers 
teu hetkommen ! Wenn ein Staat wie der pol⸗ 
viſche vor zwel Jahren mit 0,0 Schulden augefan⸗ 
bal und heute bis über die Ohren in Schule 
Redt — wo fol da das Vertrauen heikemmen ? 
Einzig vom Verteauen del Auslands hängt die 
e unſetes Geldwertes ab. Die Valuta iſt eine 

ich gemachte Sache. Sie wird in der Mall 
dert in Nei⸗Vork, der Zentrale des Woldmarkles 
der Welt, beſtimmt. So lange Polens äußere und 
iunere Polilik kein Verirauen im Anglaud finder, 
wird die polniſche Valuta ulcht um 1 Pfennig in 
die Höhe gehen. Deulſchland dagegen gilt als 
trercthuhig, Auf dem Wege Über Amfterbam durch 
das Bankhaus Mendelsohn fun ihm veu einem un⸗ 
etaunten Geldverleiher, wohrſcheinlich Amerika, 46 
Nilionen Dollar gegeben worden, und kn Euzr 
and will Ihm jept 8 Millionen Pfund Gterliug 
leihen. 

Was dm fürn, wirſt on ernten ! Noch niemals 
hat ſich die Politit des Haſſes und der leidenſchaft⸗ 
ichen Verblendung in der Welt letzten Endes durch⸗ 
eſeßt, ſondern die Politit der Vernunft, der Eins 
cht, des Nachgebens, der Liebe. Napoleon ſagle 
auf der Juſel Elba: „Alexauder der Große und ich 
gaben Weltreſche gegründet auf Waffengewalt, Jeſus 
auf Liebe. Uuſere Reiche find zerfallen, fein Reich 
veſteht.? Wir deulſche Polen, die wir ein Inteteſſe 
daran haben und wülnſchen, daß die Polonia, nach⸗ 
dem fie ſchon einmal in den Saltel gehoben -ift, 
reiten kaun und nicht in ſich ſelbſt zuſammenbricht 

und fein Nachbarſtaat wiirde ein ſelchte Erbe 
antreten wollen | —, wir möchten zu einer Politik 
der Vernunft, der Einſicht, der Ringhelt, der Liebe 
ſehr raten. Wle Tönen es z. B, anſeren dent 
1 Heklungen polniſche Kolleßiunen dorwerſen, 
aß wir i Sachen Oberſchleſlens auch füt Deuiſch⸗ 
aud günſtige Nachrichten belugen 1 Gehen wie 
rin doch gauz hach Gefühlen abſoluter Gerechlig⸗ 
„die ſich auf den Verſaſller Vertrag und das 
Reſultat der Abſtimmung gründen! Andererſeits 
können wir «8 kaum glauben, wenigſtens nicht nach⸗ 
prüfen, daß Lloyd Georges (ber übrigens von ſel⸗ 
nenn jüdſſchen orthodoxen erſten Sekrelär ſehr genau 
über Oſttowo uutecrichtet worden ſeln ſoll ) in 
öffentlicher Rede geſagt hal: „In dreißig Jahren 
wird Polen nicht mehr eplitieren®, aber im Siune 
des ladderadatſch“, der im Auſchluß an dieſes 
Wort Lloyd Georges ein Wißbiſo uno darunter die 

Matiaunc, gerichtete Biuſenwahrhelt bringt s 
Deinem polniſchen Patienten wirds auch das ober» 
ide Pflaſter nichts mehr helfen‘, möchten wir 
doch mahnen und warnen, möchten taten und rufen, 
fo laut wir können: Beobenke zu diefer deiner 
Stunde, was zu deinem rieden dient! Wer Wind 
jäet, wird Sine ernten. Solche Gewallakte wie 
die gegen die Domanueupächter, wo ſich ja nicht etwa | 
e Prloatgeſeüſchaft ſondern der Staat ſeſhſt, alſo 
der Hüter des öffentlichen Gewiſſeus, gegen Mecht 
und Gerechtigkeit. offenkundig vergaugen had, fie 
konnen ja — das wein Gott — keinen Sezen briu⸗ 
gen und werden ſich am eigenen Fleiſch und Blue 
rächen. - Dorüber kaun auch nicht hinweg täuſchen, 
wenn jetzt, wie lan werfchiedentlich hört, die neuen 
Pächter den Arbeitern ſchmeicheln dure Spendſexen 
beſondeter Gratififationeh bei Erutefeſten (Zigarren, 
Zigatetten, Schuäpſe, Liköre, Bier uſw.) uno der⸗ 
ichen Dinge mehr. So war es ja auch ganz 
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strch - polnische 
Berſtündigung. 


Aus Berlin wird der Danz. N. N. geſcheſebe n: 
Wirtſchaftliche Ueßerlegungen ergeben nach jeder 
Richtung bin die Notwendigfeit einer Annäherung 
zwiſchen Deuſſchlaud und Polen. Der Vortell peer 
Annäherung würde allerdings in höherem Maße bei 
Polen liegen als del Deulſchlaud. Stimmen det 
Vernunft in Warſchan ſprechen das ganz offen aug. 
Eine führende Perſönlichkeit der pol ulſchen Wirte 
ſchaft hat diefer Tage ohne Rückhalt bekaunt, daß 
polen ohne Deutſchlauds Hilfe überhaupt nicht mehr 
iu die Höhe kommen konte. Wir halten dieſen 
Ausspruch durchaus nicht für eine Schmeichelel, denn 
wir wiffen, daß im gefamten Oſten Europas bad 
Vertrauen auf das deutſche Können nahezu uner⸗ 
meßlich IM, un fe wiſſen auch, daß deuiſche Tat⸗ 
kraft imſtande m. Bfilihen Völkern bel ihrem 
Wlede rauſbau die wiekſauſte Hilfe zu lelſten. Es 
fragt ſich für Deniſchland nur, da es unmöglich 
allen Böltern des Oſtens Hilfe leiften kann, 
welchem es am erſten und am fteudigſten feinen 
Belflaud bietet. 

Die Eulſcheſdung Aber Oberſchleſten mird, 
wenn fie den Gemariungen enkſprechend ausfällt, 
einen Modus des Lebeſslaſſens zwiſchen Berlin 
und Warſchau ermöglichen. Die hochgeſtelgerte 
Induſtrſe Oberſchleſtens wird, wenn das Land erſt 
mal wieder zur Ruhe gekommen it, ihre alte 
Expanſionskraft wieder entfalten. Die volulſche 
Regierung hat, wenn fie den gegebenen Talſachen 
kung Rechnung trägt, es völlig in der Hand, die 
überſchüſſigen Kräfze in die unerſchloſſenen Produk⸗ 
kHonsgebiete Polens zu ziehen und fie dort feu ccibar 
zu machen. Das iſt natürlich Zukunftsmuſlk, aber 
wir verraten kein ſtreug gehſtetes Gehelmmis, wenn 
wir mittellen, daß man im den Wirtſchaftskreiſen 


Polens ſolche Hoff nungen hegt. And der gemeine! 


ſamen wirtschaftlichen Wrbeit berans könnte ſich 
dann mit der Zeit wahl auh elne Plattfoem für 
eine polliſche Berſtändigung ak dann 
wiederum der beſderſeltigen Mirlihalt zum Beſlen 
diente, 35 


Eine führende Perfänlihkeit der polnlſchen 
Induſtrie machte einem Verkeeter der denuiſchen 
Wiriſchoflesgemeinſchaft „Oſtexvort“ folgende Muss 
führungen über die Witiſchaftslage Polen: Man 
klagt auch in Polen allgemein über die von der 
Regierung  beloigte- Ftanzoſenpolltit, da man ſich 
darüber klor iſt, daß Bronkteich für Polen uur einen 


politiſchen Waltor bedentet. Durch dleſe Politt 
fteden wie bis über den Hals im ſchlimmſten Milie 
latiemus. Ein junges Lond wie Polen kaun ſich 


den Luxus, 600000 Soldaten zu halten, uſcht erlauben. 
Das iſt eine zu fnichlpare Belaſtung muferes 
Staatehaushaltz. Warum iſt die polniſche Valuta 
fa tief geſunfen? Ju erfler Eluſe deshalb, weil 
polen über keine Fiuanzſachverſiänolzen verfügt, die 
mit dem Stenerwefen Beſcheld wiſſen. Ein kaud, 
in dem 20 Millionen Polenmark kein Vermögen 
dedenten, bedarf einen prafiſſch ausgearbeiteten 
Steuerſyſtems, um eine geufſgende Ver mögensab⸗ 
gabe durchzuſetzeu. Man glaubt In Polen, daß die 
Regelung bet oberſchleſiſchen Frage de Finanzlage 
aünſtig beeiufluffen wird, Man hofft, die poluſſche 
Juduſtrie mit Hilfe der abecſchleſiſ hen wieder aus⸗ 
fuhrtiäitig zu machenz dabei vergeſſen die Politiker 
— in Polen ſo gut wie i Beulſchlaud —, daß 
Polen ohue Deutſchtands Hilfe überhaupt uicht mehr 
in die Höhe kommen kauf. Frankcelch gat bisher 
lediglich in den galiziſchen Petroleumgſellen Geld 
inueltiert,. - Die polnische Ausfuhr i bisher faſt 
ausschließlich auf Länder mit ſchlechter Valuta bes 
ſchräuktz vie einzige Ausnahme macht Hollaus, Es 
iſt eine lebeuswichtige Notwendigkeit für aus, 
Hand in Hand wilt Deulſchlaud anſer Wirſſchafts⸗ 


leben wieder aufzubauen. Deutſchland braucht ja 
unſere Probuttez wir dcgegen find auf "das 
deutſche Kapital > und das beutfche Köunen, ante 
w ieſen.“ 


Die iriſche Frage. 


Paris, 21. Auguſt. (Pat.) „Echo de Paris“ 
berichtet, daß die engliſche Regierung beabſi chigt, 
ohne Rückſicht auf das Ergebnis der Berhaude 
lungen mil den Vertretern Irlands, au dle öffent⸗ 
liche Meinung im Lande zu appellieren, das gegen⸗ 


ſriſche Frage einen 


für England ungünſtigen Bere 
lauf nehmen ſollte. 


lich in Peuiſchlaud unmittelbar nach der Ne⸗ 


volutton, Kiujin wurden Milljargengelder verſchleu⸗ 
dert. Dad Meinltar war: Katzenſammer. Die alle | 
meine Unzuſttedengein kaun enrch ſoſche Mit 
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nicht behoben werden. Und ſollte bei un“ 
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Cine bemerkenswerte Mede de Valeras. 
London, 22, Auguſt. (polpreß.) A 
Sitzung bes leiſchen Parlaments hielt 
e große Rebe, in der et unter 
der cütſen und wollen vicht die 


der 
Valera 


eualiſchen Beoiu⸗ 
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märtige Parlament aufzulöſen und neue Wählen 
aus zuſchre ben. 

Paris, 22. Auguſf. (Pat.) „Daily Wai“ 
meldet: Die englische RMegletung ernannte eine 
beſoudere Kommiſſien, die mit dem Miniiler 
Itlaund in Fühlung treten und Mitte! ausfindig 
machen ſoll, die anzuwenden wären, wenn die 
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gungen annehmen, Das Teifde 
nicht noch einmal täuſchen laſſen. 
Joch, des das irſſche Volk mit ganzer Seele daßt 
abwerfen. Wenn wir der Uebermacht unterliegen 
werden, ſo wird dieſes unt nach einem verzweifel ten 
ſtampfe geschehen. 


Zur Abrüſtungsfrage. 


Volk wird ſich 
Wir müſſen das 


Waſbingtou, 21. Auguſt (Pat). Die Mes 
gierung der Vereinigten Staaten ernaunte zum 
zweiten Delegierten der Waſhingtoner Konferenz 


den Senator Lodge. 

Poldbu, 21. Augaſt (Pat) Radio. Die 
awerikaniſche öffentliche Melunng it bezüglich der 
Anſicht, ob die Kouferenz In Sachen der Abeſlftaug 
öffentlich oder geheim abgehalten werden ſoll, ge⸗ 
teilt, Der Senat wird in dleſer Angelegenhelt Ber 
ſchluß faſſen, der endgültige Beſchlaß wird ſedech 
von den Delegierten ſelbſt abhangig ſein. 

Dorfes, 21. Auguſt (Pat) Radios. Die Ante 
wort der engliſchen Regierung auf die amtliche Eln⸗ 
ladung Amerikas zur Konferenz in Sachen der Ab⸗ 
rüſtung iſt im herzlichen Ton nehalten und befindet 
fi betells auf dem Wege nach Waſhiugton. 


Beſetzung des Szegediner 
Dreiecks. 


Bndapeſt, 21. Auguft. (Pat.) Aus Kapoduar 
wird berichtet: Das Szegedſuer Dreied wurde von 
ungariſchen Truppen unſer Ovationen jeitens der 
Bevölkerung befegt, Szigetvar, Somanyvar, Bares 
und ein Tell des Komftalb Torna wurden von der 
ungarifhen Gendarmerie beſetzl. Nach Pees (Jünf⸗ 
kirchen) zog gleichfalls Geudarmerie ein, zweck! Uns 
terftägung. der uugeriſchen Admluſſtratſonsbehörden, 
die nach dreijährigee Unterbrechung wieder ihre 
Tätigteit aufnahm. Dle Muſe wurde nicht geſtärt. 
Kommuniften, die aus Ene zu fliehen verſuchten, 
wurden don der ſerbiſchen Behörde interniert, 


Hilfe für Rußland. 
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Danzig und der Völkerbund. 


Danzig, 22. Auguſt. (Pat.) Der Danziger 
Senat wurde vom Völkerbundrat benachrichtigt, DaB 


auf der nächſten Sitzung des Rates folgende Au⸗ 
gelegenheiten zur Durchſicht gelaugen werden : 1) 
Die rechtliche Stellung der Polen in Danzig, 2) 


Erwerbung und Verluſt des Danziger Bürgerrechts 
Außerdem ſollen, wenn das betreffende Material 
dem Völkerbundrate rechtzeitig zugeſtellt wird, noch 
folgende Fragen erwogen werden: 3) die finau⸗ 
zielle Situation der Freien Stadt Danzig nach dem 
Bericht der wirtſchaſtlich.ſtuanziellen Kommſſſion 
des Wölterbundes, 4) der Wlderſpruch der wolnifhen 
Reglerung gegen die Culſcheſdung des Ober ⸗ 
tommillard Im der Angelegenhell der Bauerndank, 
5) die Appellatſen gegen die Entſcheldung des 
Oberkommiſſars in den Fragen der polniſch⸗Danziger 


fonvention, die feiner Kompetenz unterlagen. 


Da der Völkerbundrat vor allem die aber» 
chleſiſche Frage durchſehen wird, werden die oblgen 
Danziger Angelegenheiten erſt gegen Mitte Sep⸗ 
tember Beta lungögegenſtand ſeln. 

Danzig, 22. Auguſt. (Pat.) An erſten 
Stelle der Tagebordunng der heutigen Sitzung des 
Danziger Senats befindet ſich der Auktag der 
Meheheitsfozialiſten betreffs Berweſgerung des Ber⸗ 
trouensvofums an den Senat, 


Der griechiſch⸗türkiſche 
Krieg. x 
Berlin, 21. August. (Pat) Mach 
Meldungen der latter aus Atben, ent⸗ 
ſpann ſich beute eine Schlacht zwiſchen 
den Griechen und Türken bei Gordlam 
in einer Entfernung von 78 Kilometern 
ſüdweſtlich von Angora. 


Poldhn, 21. Auguſt. (Pat.) Madie Min 
Telegtamm ane Athen melde, daß zwilden hend 


Poldbu, 21, Auguſt. (Pat.) Radio. Der erſte 
amerikauiſche Dampfer mit Lebensmitteln für die 
Hungernden in Rußland wird in 10 Tagen eln ⸗ 
treffem, Die Sowſetregierung hat alle amerſkani⸗ 
ſchen Bedingungen angenommen. 

Moskau, 22. Auguſt. (Pat.) Im Gonverne⸗ 
ment Samara erkranken täglich 120 Perſonen an 
der Eholera, 

ige, 22. Auguſt. (Pat.) Aus Mostan wird 
berichtet: Die Somjetrenierang fepte alle auslän 
diſchen Vertretungen davon in Keuntuis, daß deren 
Mitglieder alles mit Gold bezahlen müſſen. Die 
Sowjelregierung machte bekaunt, daß alle Lebens⸗ 
mittel, für die ausläudiſchen Verttelungen mit einer 
Steuer belent werden. 


Amerikaniſche Hilfe für Nußland. 


Dina, 22. Auguſt. (Pelpreß) Eine amerl⸗ 
koniſche Quelle bringt folgende Einzelheiten des Ber | 
trages zwischen Rußſand und Amerſka in Sachen 
der Hilfe ſüe die Hungernden: 1) Die Regierung 
nud private ameritanifcht Oeganſationen fangen mit 
der Uberſendung von Lebensmitteln nach Rußland 
ſofott au, anfänglich von den Vorräten, die ih lu 
Europa befinden. 2) Ein Tell der Verpflegung 
wird mnentzeltlich erteilt, der andere Zeil dagegen 
wird von det Moskauer Regierung bezahlt. 3) Ame⸗ 
rita fende nach Rußland mehrere Agenten, unter 
deren Kontrolle die Ueberführung der Appcoolſatiou, 
wie auch die Verteilung derſeiben au die Bevöl⸗ 
terung ſtattfinden wird. 4) Die ganze Hilde 
aktien iſt auf 2 Jahre betechuet. In nächſter Zeit 
ſollen ich Korteſpondenten, aller großen ameritaul⸗ 
ſchen Zeitungen nach Nußlaud begeben. 


Deutfche Aerzte in Nußland. 


Poldba, 21. Aunufl. (Pat.) 200 deutſche 
Aerzte fi Rußland ab Die Sowjets 
Megietung bemüht ſich abe Ausländer mit höherer 
Schulblloung, hauptſächlich Aerzte, in Rußlaud zus 
rückzugollen. 


nach 


. * 


Fenſterſteuer. 


Petersburg, 21. Auguſt. Die Somwjet-Be- | 
höede has eine geuſterſtcuer eingeführt. Zunächſt 
wird dieſe Steuer nur in Petersburg und Moskau 
erhoben, die Steuer beträgt 10,000 Mol. von einem 
Beufter, (Muspieh.) 


aſſer verkehr aus Petersburg nach 
Neval 
Petersburg, 21. Auguſtl. In der nächſten 

Zeit wird ein leſſelmäßzigſer Waſſerverkehr zwischen 
Petetsburg und Reval eröffnet. Es wird der Paſſa⸗ 


W 


bes Stledeus und 


griechlſchen Generalftab und der franzöfiſchen Milte 
tärmiijion bereits feld April d. 3. keine amtlichen 
Beziehungen unterhalten werden. 

Monftantinopel, 22. Auguſt. (Dat.) Dit 
gelechlſche Armee ſeßt ihren Vormärſch forl. In 
kürkiſchen Kreiſen wird behauptet, daß der Beile 
punkt für den Begiun der Euiſcheldungsſchlacht noch 
nicht gekommen ſei. Muſtafa Kemal Paſcha bes 
abſichtigt weiter östlich ein Terrain für die Ente 
ſchelsungsſchlacht zu ſuchen, ſe daß eine eventuelle 
Näumung Angora mz g lich if, 

Paris, 22. Auguſt. (Pat.) „eilt Pak.“ 
meldel : Die griechiſche Regierung wurde von der 
engliſchen davon benachrichtigt, daß die griechlſchen 
Truppen im Salle eines Eiumarſches in Kouſtauli⸗ 
nopel für feindliche augeſehen würden. 


Die Verluſte der Spanier 
in Marokko. 


Paris, 21. Anguſt. (Pat.) Laut In⸗ 
formatlonen aus Madeld betragen Die 
Vorluſte der Spanier bei Melilla 14,112 
an Zoten und Werwundeten. Außerdem 
verloren die Spanier 144 Kanonen, 399 
Maſchinen-Zzewebre und 20.000 Gewehre, 


Die Juſtände in Bulgarien. 


Sofia, 22. Auguſt. (Pat.) Troß, der Be⸗ 
mühungen der Regſetung meldet ſich niemand fie 
die Freiwilligenarmee, fo daß demucſchſt die Bauken, 
Gefäugulſſe, Munitlonslager und Greuzen unge ⸗ 
(güge bleiben werden. Heulc fi von den Ab- 
genkduelen  oryanıfierte öffentlache Verſamullungen 
Hatt, wobet auf die Nolwendigkeit der Blldung 
einer Breiwilligenarmee hingewteſen werden fol 

Es wurden Dokumente mit Aufforderungen au 
die Kommuuiſten gefunden, ſich jur die Frei, 
willigenarmee zu melden, um die bewaffnete Mach 
im Lande i Beſih zu nehmen. 

Die Mehrheit des Parlaments 
lür die Wieberherſlellunz des 
dels zu im men. 

Sofia, 22. Auguſt. (Pat.) In einer Unter- 
tedung mit Preſſeverkretern erklärte Haudelsmtuiſter 
Dasfaloff u. a., die Megierung werde eine Politik 
der Freundschaft 
zu den Nachbarn führen. Wir wünſchen, ſagte 
winter, eine Wiederkehr des iunigen Verhältn 
mit Rumänien, umſomehr, da es nicht an Mönl 


en 


hat beſchloſſen 
ſceien Getreide · Hau- 


im Berhältuis 
der 


h 


0 


diet - und Gülerdampfer ſtreb“ kurſieten. (Ruspr.) 
Austauſchhandel. 
Poldhu, 21. 


ö 


Anguft (Pat.) Nadio, Die rule 


iſche Has yation. in Kon vHlärte, daß 
48,000 Tonnen Katioffei und 8000 | 
Tonnen Gelteide lur audere tufſiiche Vrovinarus 


wert 


keiten zur Stärkung der Freundſchaftsbaude fehlt, 
die uns vor dem Kriege mit dieſem Lande Der 
tulpfteu. Der neue König wird das Verſöhnungs⸗ 
allet Valkaudölker uugeſäumt weiterführen, 
Jin gu techiſch⸗türkiſchen Kouſlikt wied Bulgarien 
ſtrikte Meuttalflät bewahren, 


2 


enſeſt engen 
Aucellgen 


Kerne 
Lust 
Die Beden tung des Ze ſle b. 

Am Sonntan, den 21. Nuguſt d. J., fand in 
Konſtaxtynow bel Lodz on der dortigen evan⸗ 
geliſchen Gemeinde zununf des Wlederauſbaueg 
ihrer durch den Krieg zerstörten Kirche arsangierte Bars 
ten ſeſt, statt. Es ward von dem hettlichſten Sommer ⸗ 
wetter begünſtigt und geſtallete ſich ebenſo wie das am 
81. Sulı d. J. in Helenenhofe verauſlaltete Garlenfeſt 
zugunsten des Baues der St. Matehäl⸗ liche zu eluer, 
wenn auch nicht jo gewaltigen fo doch bedeutenden 
Kundgebung der evangellſchen Bevölkerung unſerer 


Gegend und zu einem wichtegen hiſtoriſchen Greine 
wis für die Ronſtanty ower evaugeliſche Gemeinde, 
Die Bahet 
zu ſolch einem Feſle in ſchöner Sommerzeit. hat für 
andwärtige Velelligte ſeinen beſouderen Melz 
Während man früher elnen ſolchen Mucflun zu 
Fuße ober zu Wagen unternehmen mußte, geſchleht 
dies in der Zeit unſerer modernen Veckehrseinrich⸗ 
lungen ſchon feit Jahrzehnlen mit der Eletleiſchen, 
die Pablanıcer und Berger kommen in dleſer zu⸗ 
erſt uach Lodz, treſſen hier auf der Halteſtelle au 
det Konſtantynower Straßt mit den Lodzern zuſam⸗ 
meu und je größer det Andrang daun am diefer 
Stelle zu den Zügen dieſer Dahn iſl, am fo luſti⸗ 
ger geſlaltet ſich die Fahrt, denn die dentſchen 
Säͤngeriunen und Sänger find keine Spaßverderberz 
Me huldigen auch weiterhin tren den Wahlſpruch : 
ituet tuch des Lebens!“ Der Buy [ft überfällt. 
Das Signal zur Abfahr“ von Lodz nach Kouflau⸗ 
tuo wirb gegeben. Der Zug ſetzt ſich in Bewe⸗ 
gung. In dem erfien, dem langen Waggon kaun 
debod ſchon hier einer der Säuger das Feſt uicht 
abwarten und ohne Gefang nicht leben. Er ſlimmt 
aus voller Kehle au: „Hinans ſu die Ferue“ und 
elegteifiert hierbei mit einem Schlage die übrigen 
Sangesluſtigen. Alle stimmen mit eln und die 
Jaht geht dann unler dem Geſang dleſes und 
audret deulſcher Lieder in froher Stimmung bis 
ji Konſtantynow. Der ſtille Beobachter aber 


aich 


aut zum Benfter hinaus und macht, wenn er 
ieſe Fahrt ſchon läugere Zeit nicht gemacht 
hat, lulereſſaute Enſdecküugen. Bei dem Schienen⸗ 
ſſtrang, beziehungswelſe der Brücke desſelben ange⸗ 


langt, will er den Lodzer Stadtwald ſehen. Ja, 
Kuchen, dleſen hat der Borkenkäfer faſt ganz auf⸗ 
lelteſſen. Mau ſchaut auf weite Selder. Ein 
Meiner Meſt von dieſem eiuſt ja ſchönen Wald iſt 


noch geblieben; links einige Kiefern nud eine kleine 

chonung, rechts ein größerer Beſtand dieſer 

aumarf. Hier kummelt, ſich eine gioße Volks 
menge, Es ſiud die Beſucher der Kindergoltes⸗ 
bienſte der St. Johaunſsgemelnde fu Lodz uult 
ihren Angehörigen. Der leine Flecken Wald ent 
schwindet aber bald den Blicken. Der Zug paſſlett 
Bruß mlt feiner ſchönen Laudſchaft, die Me miſe, 
einen Heinen Blrkeuhaln, den der Geſaugvereln 
pra“ zum Ausflu ze gewählt hat, ſieht die Nel⸗ 
dier koſhsliſche Martkirche auftauchen, pafflert 
baun dae bekannte, von aus dem Großherze alu n 
eingewanderten Schwaben befiedelte Dorf Srebrna 
au der Ludka und langt daun bald darauf in Kon 


Is 


f 


Unter der Leitung des Kapellmeiſters He 
gam kon zertlert hinter dieſer der Staus 
Preicſchteßen und rechls beim Sportplatz 
Pfandlotterſe, dies alles im anderen Tell des Gir ⸗ 
ſens. Ja tem hinteren, dem zomantifhen Teil 
degſelben mit feinen Teichen und ſchattigen Wire 
teln befand ſich ein Weinzelt und in der Veranda 
des Somwerhauſes des Parkinhabets das vorzüglich 
ſchoͤn eingerichtete Wiener Kaffır. 

Gegen 5 Uhr wurde das Signal zum olfi⸗ 
stellen Veglun des Feſtes gegeben. Es wurde mit 
dem allgemeinen Geſaug des Lutherliedes „Ein feſie 


0 
0. 


Bueg it nuſer Gott“ mit Orcheſterbegleſtung ein 
geleitet, worauf der Ortepaſtor Herr L c % 


Schu d t die 


Feſtanſprache 
hielt. Der Redner führte auß: Ein Feiedendfe ſt 
felert heute Konſtantyno, beſouders die evange⸗ 
liſche Gemeinde. Etkreuen wir uns doch des Fele ⸗ 
deus unſetes Landes mit dem übrigen Staaten. Es 
fol nun iu friedlicher Mebeit wieder aufgebant wer ⸗ 
den, was durch den Selen zerſtört worden if, Wir 
deuken au die furchtbare Jerſlörung, die dleſer in 
Konſtantynoo angerichtet hat. Am 19. November 
1914 flcien die erſten Shüffe in der Stadt und 
nach kurzer Zeit wat der dellie Tell derfelben ver⸗ 
uichlet. Von allen Orlſchaften in der Umgebung 
von Lodz hal durch den Krieg kelne fo gelitten als 
Kouſtaniynow. Die Berfiörung derſelben hat auch 
die Verarmung und Verelendung ihrer Cinmwohner« 
ſchaft zur Folge gehabt. Wir allein find es daher 
nicht  Inıftande, die Kieche aus eigenen Milteln 
wieder aufzubauen, Darum haben wir uns an 
unfere Glaubeusgeuoſſen in der Umgegend gewandt 
und wir freuen und, daß ſie ſo zahlreich zu dieſem 
Befte eiſchienen, um uus zu helfen, Wit begrüßen 
fie auf das herzlichſte. Mit neuen Kräften wollen 
wir die aulbauende Arbeit beginneu. In dieſe m 
Jahre werden eb gerade hundert Jahre fein, daß 
det Grundflein zu Konſtantynowm gelegt worden it. 
Denn im Fahre 1921 hat der Beſiber der Ländereien, 
auf welchen ſetzt Kouſtaulyuow ſieht, der Sta roſl 
von Schadef, Okolowiez, aus Deutschland und 
Böhmen die etſten Handwerker zur Kuſieblung nach 


bier ver gtet. Im Jahre 1824 waren bier 75 
dieler A ler au der harten Arbeit, die gewalligen 
Wälder auszuroden. Laut dem notarfellen Verltag 
mit dem genannten Grundherrun mußten die Au⸗ 


fiedler zuerſt 75 Häufer ertichten, worauf erſt an 
den Ban der Kirche und des Pfarchaufes gedacht 
werden folie, Das Pfarraut iſt nach Erbauung 
dleſer Häuſer eingerichtet worden, Im Jahre 1826 
ſind bel diefem die Zipilſtandobücher eingeführt wor ⸗ 
den. Im Frühling des Jahres 1831 wurde der 
Grund ſte in zur Kirche belegt und bereil® im Der 


dei 


ares 
a und 


wurde der Nau ekuge : 
Hollfried Wende waren 


Tıember desſelßen J 


N Die kathollſche Kirche iſt 
Der Redner dankte nach 
Achilſchen Rück lic allen Feſtbeteilinten 

für che eeteinen, beſonderg auch den Srehe 


Wathollfen (ar ihr Intereſſe und Mithilfe am di 
Wert der Nächſleuliebe, wilnſchte ofen Feſtteil⸗ 
nehmern kin geſegnetes Veſſammenſeln, gab der 
Hoffnung Andruck, daß der feiedſiche Aufd n der 
Stabt nicht unterbrochen, ſoudern eilig vorwärts 
ſchrelten möge und ließ fodaun feine Auſpeache in 
ein dreifaches Hoch auf unſer Vaterland ausklingen, 
das von der Muſikkapelle mit dem Mbfpielen der 
polniſchen Nalionalhymne aufgenommen wurde. 


Hierauf ergelff ne h Herr Redakteur Drewlug das 
Wort; Er wies auf die von feinen Vorredner den 
auswärtigen Gäſten gezollten Dantesworte hiu und 
betonte, daß ſeue alle gern und fo zahlteſch ge ⸗ 
kommen ſius, weit es gilt, eier hilibebürftigen Ge⸗ 
meinde zu helfen ann ein antes Werk zu unter ⸗ 
ſtüten und zu fördern. Und von dieſem chrlſllichen 
Pflichtgefühl feien alle deſeell. Ein Beweis dafür 
fei der gahlteiche Veſuch von auswärts. Die Alu ⸗ 


Fhranik u. Lakules. 
ehr arbeiten ! 


„Dylensit Pozuanskl“ vordffentliht einen ofen 
nen Brief der Arbeſtsliga au die Landia dabaeoıd ge 


ten und an die Regierung in der Angelegenheit der 


Gefahr, die dem Wäterlaude Infolge der wirtſch wili⸗ 
hen Kataſtrope droht. In dem Aufruf wird v. 4. 
folgendes geſagt: 


Die Handelsbilanz Polens iſt fo paſſio, wit 
die keines anderen Staaten, außer dem dem Were 
derben enkgegengehenden Rußland. Der Kursrſick⸗ 
gang der poluſſchen Valuta findet ſelnesgleichen une 
im kuſſiſchen So uſetrubel. Der poluiſche Staat 
lebt vom Kredit und von der Wohltätigkeit und 
Unterſtügung der Vundesgeuoſſen. Der poluiſche 
Staat, der auptfächlſch einen ackerbaulteibenden 
Charakter beſitzt, prorugiert fo wenig landwletſchaft⸗ 
liche Erzeugniſſe, daß dadurch möcht einmal die Er⸗ 
nührung der Bevölkerung geſi chert iſt. Der polulſche 
Staat beſitzt keine Rohſtoſfe, wie Metalle, hahpro« 
ſentiges Eiſenerz, kolſeude Kohle, Baumwolle, noch 
natürliche Euergleguellen sole Waſſerfälle win, er 
kaun alſo nut die Bedlekulſſe der Vevölkeruug ſi⸗ 


ſprache wurde von den Konſtanſynower Süngern 
mit dem Gefang von „Gruß Bolt mit hellem Klang“ 
auf die auswärtigen Gäſte aufgenommen. 

Sodann wurden vom 


Mäunet⸗Maſfen cher 


auter det zlelbewußten Lellung des Kapellmelſters 
Herrn Frau Pahl die Lieder „Wie's daheim war“, 
„Das fie Tal? und „Tauzlies“ vorgetragen, die 
alle von den Zuhörern mit großem Beifall aufge⸗ 
nommen wurden. 

Der geſangliche Tell des Feſtes wurde hiermit 
noch vom Klichengeſangverein der St. Johauule⸗ 
gemeinde aus Lodz mit dem Vorkraz des Liedes 
„Abeudſlündchen“ von Schie hold, „Die Blümlein“ 
von Schrader und „Vagauteulien“ autee der Leitung 
ſeints Dielgenten Herrn Oskar Strau h bereichert 
und verschont. Auch biet ernteten die Sänger 
reichen Beifall. 

Den Schluß des Programms bildeten die 

turnerifher Vorführungen 
auf dem Sportplatz des Parks. Sie wurden vom 
Konflantinomwer Tucnvereln korrekt ausgelüthel. Die 
zahlreichen Zuschauer brachten dieſen Vorfühcungen 
ſichtlich großes Sutereffe entgegen und qiittierien 
jede einzelne Ausſührung der Turnet mt teichem 
Belfall. 

Das Feſt nahm lodaun bei den Konzer loor⸗ 
trägen det geuaunten Mufitfspelle feinen weiteren 
Verlauf. 

Möge es der Konſtanaowet evaugeliſchen 
Gemeinde vetgönnt fem, noch mehrere jo ſchöue 
Feſte für dieſen Zweck zu verauſtelten. Hoſſeutlich 
dürfte auch das finanzielle Meſultat ein günſtiges 
ein. K. 


Der „Oberfte Nat.“ 


Wenn vice alle Anzeichen Irügen, „ fo hat bie 
der Zuteilung Dberjclefien® den berühmten 


ftanfguoe am. Die Ankuuftsſtelle iſt der Beine 
Ning“ mit der neuerbauten Tatholifhen Kirche ans 
telle teu ebenfalls durch den Krieg zerſtörten. Von 
hier Au zu Fuß durch die breite Haupiſtraße, au 


den Üluinen vieler zerſchoſſeunet Hüäuſer und sch 
Muinen der evaugeliſchen Kirche vorbei und daun 
über den „Großen Ming? nach dem au diefen 
gelegenen 
8 e ſt ple h, 
dem Parke deb Herr Theodor Seller, Belm Ein. 
aug herrſcht ein ſtarker Andraug. Schou in der 
zweiten Nachmittagsſtunde Harte ſich hier eine 
nroße Veſucherzahl einnefunden, die mit feder 
Slunde zunahm., In allen Orlen und Winkeln 
dieſet ſchönen Gartenaulage herrſchte eln reges 
Leben uns Treſben. Das Heſtkomilee mit Herten 
Theodor Seller au zer Spitze war ſchon in den 
te Morgeuſtunde au gem Zeſtplage auge ⸗ 
„ lülig und hat jetht erſt seht viel zu tun. 
„it alle schon atraugterkt. In der Nahe des 
Gingange ein Vinmenzelk, ein Verkaufsſtaud mit 
Auenten vom Selle, etwas welter ein Zelt mit 
Sußſgkeſten, Huts die große Veranda mit dem 


uffelt,. u tet Nähe die Konzertun bel, 
\ 

Fr 4 Bid 4 

Der Väter Erbe. 


Roman von Otto Elſter. 
40 Hertſebhung (Nachdrud verboten), 
20 Kapitel, 

Elfriede öffnete raſch die Türe des Salons, in 
in dem ihr Bruder auf fie warten ſollle, und blieb 
erſtaunt ſtehen, als fie ſich einem fremden Herrn 
nenenfiberfah, der ſich lächelnd vor ihr verbengle. 
Sie hatte ganz vergeſſen, daß zehn Jahre verzan- 
gen waten, ſelldem fie ihren Brüder zum letteumal 
ſeſehen. Damals war er ein ſchlauker Jüngling 
geweſen, letzt ſtand ihr eln gerelſter Maun von drei⸗ 
big Jahren gegenüber, der fie mit weugletigen An⸗ 
gen anſtartte. 

„Elfriede von Rudow 7“ fragte er, 

„3a, die bin ich,“ entgegnete fie zögernd. 


ceſten Nat endgültig zu Fall gebracht. Die von 
1 


Chauviuiemus diktierte Pohtir Fraukreiche durch 
Dick und Dünn mitzumachen, ift um ſo weniger 
Englands Abfiht, als der alte Geunoſatz, keine Beſt⸗ 
laubswacht alzu wüchtig werden zu laſſen, der 
eil jeher für das Juſelkerh maßgebend war, na⸗ 
tuegemäg auch heut noch undeſchräntte Geltung hat, 


um das Schlckſal Sberſchleſlens: Der Oberſte Nat in Paris. 


Von linte nach rechts: 


Lord Curzon, Lloyd George (England), 


Priand (Franktelch), Bonomi, della Torretta (Italien), Sir Harvey 
(Amerika), Baron Oayaſhi (Japan)., 


„O, wenn es nur auf mich angekommen wäre“ 
ich wäre ſchon längſt zu Dir geeilt,“ entgegnete et 
ernſt. „Aber Du keuuſt ja die Umſtäude, weſche 
mich zuruck hſelten — meln Verhälinis zu meinem 
Schwlegervatec und dann die Krankheit Linad,“ 
„Wie geht es Deiner Frau 7“ 
„Sie befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung. 
Dir reifen nächſtens nach dem Süden; aber, fie 
teibft beſtand darauf, daß ich vorher zu Euch ninge, 
um Guch nach Mudon zu holen.“ 
Eine tiefe Glut überflammte Elftiedens Wangen 
„Wir follen nach Mudow kommen, Gogar 7” 
fragte fie erſtaunt. „Das iſt unmöglich, fo lauge ...“ 
Sie hielt lune, fie fürchtete, ihn zu verletzen. 
„Ich weiß, was Du ſaſen willſt . .. Aber 
dies Hindernis iſt weggeärumt, meln Schwfegervaſer 
hal Rudow verlaſſen . .“ 
„Iſt es möglich 9 
„Ja — er bal nit, oder vielmehr Line und 
mit das Gul übergeben. .“ 
Du biſt nun der Beſiter 7“ 
a, Muoom gehört wieter und, Schwe ſter,“ 


harte Sinn Mannes nicht widerſtehen. Ich 
kann Die ſeßl nicht alles erklären, vielleicht Iplter 
einmal; vorlänfig nur foniel, daß ich mich mit Li⸗ 
nas Vatet ausgeſöhnt habe, daß et uns den Beſitz 
Nudows uneingeſchräukt eingcränmt hat, als uuſer 
freies Eigentum, daß er ſelbſt abes auf Meifen ind 
Ausland gegangen iſt, mit der beſtimmten Abſicht, 
ule mehr zurückzukehren. Wie, Sina und Ich, were 
den wahrſchelnlich in Aegypten mit ihm zuſammen⸗ 
treffen, wo Lina ihrer 74 Bruſt wegen die 
Wintermonate verbringen foll, Aber vother will ich 
Euch in die Helmat führen.“ 

„Ich bin ſprachlos, Edgar! Wer hätte das 
je gedacht oder für möglich gehalten? Weiß denn 
Dein Schwleſetvaler, daß wir nach Nudew zue ück⸗ 
tehren follen ?* 

„Er welß ee, und er wünft es ſogar, (ls 
feiede, ich ſagle Die ſchen: Gott hal geſprochen ! 
Seine Stimme ſſt ihm tie ins Herz nedrungen, 
gleich einem Blipſteahl, und hal die Schlacken ver⸗ 
brand und fein Herz geläutett. Meine Schwieger⸗ 
valer hat große! Unrecht getan, aber wir wollen 


entgegnete er mit bewegter Stimme, denn ſolange 
lebt, betrachte ich ich uicht als rech tum 
f Ich kaun ihm das Gut nicht mehr 
en, da find mir die Hinde ge⸗ 


über, 


Und ich bin Edgar von Rudow. Alſo To 
feind find wir und geworden, daß wir ung einan⸗ 
ber förmlich worftelen müſſen 7 — Elfclede — 
Schweſter!“ 

Er ſtreckte ihr die Hünde entgegen, und fie] ' 
flog Im feine Arme. Daun ſagte er, fie mit ſtau⸗ 
wenden MWliden beltachtend. „Ich hätte nicht neo 
wlaubt, daß ich mich lo verändert habe, daß mich 


meine Schwester uicht wieder erkennen wide. Du 
ber, Elftiede, die ich als Kind verließ, Lin en 
lehr ſtatlliche und vornehme, lunge Dame newor 
Wich hätte ich wiklich nicht wieder erkaunt.“ 

hie ſreue ich mich, Edgar, daß Du end! 
den Weg zu uns gefunden baſt.“ 


nicht richten, nachdem Gott geſprochen hat. Auch 
ich, Elfriede, habe viel gefehlt... auch ich stand 
au einem Abztund .. . doch Ih wurde durch Gate 
tes Gnade gerettet. Meines Weibes Stimme hat 
mich von dem Abgrund zurſickgeworfen, und une 


bunden, aber er ſoll auf Mudo wohnen, und ich jerer Mutler Segenswort hal mich auf den rech ⸗ 
werte mich nur als seinen Verwalter belrachten. teu gebrachl. Ich wenigstens habe kein Med 
1043 iſt. Las Wnuſch und Wille.“ . zu nicht, ih bedarf fa felbit der Verzeihung.“ 
as kommen? Wie hal „Und auch ir wollen unt tichten, G 
ſich iſchließen Tönen z“ War nicht auh muler ein Teil dec Schuld, daß alles 
Pr) 


7 eſptochen, Elftiebe,“ erwiderte Ed. 
gar tan]! feiner Stimme (ounte ſelbſt der 


© gefom men il * 


„Sil, E 


de, der Schuld Sei nicht weis ate 


chern und die Bilanz ohne Schaden des Staates 
durch den mächtigen Artikel Arbeit ausgleichen. Reis 
der fleht die Oegauiſterung der Arbeit und die Pro⸗ 
ouftivität der Polen feit langem amt einem fehe nice 
drigen Nibean und hat ſich In lehter Brit derart 
verringert, daß die Ausfuhr kaum 8 Prozent der 
Einfuhr belrägl. Eine der wihlinften Augelegen⸗ 
heiten Polens iſt gegenwärtig die Verteilung det 
Arbeit und Produftipſtt, Indeſſen ſtellt die Ar⸗ 
beilisliga aufgrund elner U nfrage ſeſt, daß Polen 
infolge der vielen Feiertage einen Monat weniger 
arbeitet als audete Staaten, 


Allpolniſcher Feuerwehr⸗Kongrefl. 

Am 8. und 9. September a. e. findet, wie 
bereits kurz mitgeteilt, in Warſchau der erſle alle 
polviſche Feuerwehr ⸗Mongreß ſtatt. Es allt zunäch ſt 


die über 200 zählenden Feuerwehren in Polen mit 
mindeftend 100,000 Mitglteveeu in einen Feuer⸗ 
wehrverband der Republik Polen zt vereinen. Vis 


ber verteilt ſich die große Zahl der Feuer we hr⸗ 
mitglieder auf ſechs Verbände und zwar des Teſche⸗ 
ner, Oberſchſeſlſchen, Ponrmereller, Klelu⸗ und 
Großpolulſchen ſowſe des Floctau⸗Verbandes (Kon- 
greßpolen). Das Organiſatſouskomltee hat an alle 
Feuerwehren des Landes, ſowie au die Kreloſeſmis 
und Mag eſtrate des Landes Einladungen verſaudt. 
Der Schuß vor dem verheerenden Element in 
Polen iſt ungenſigend, denn auf einen Slchenrau m 
von fiber 100 Kilometer entfällt eine Feuerwehr. 
Es iſt daher notwendig, daß der erſte allpoluiſſche 
FJeuerwehrkongreß in Polen nicht nur von Dele⸗ 
nierden aller Feuerwehren, ſondern auch von den 
Verttetern der Selbſtoerwaltungen beſucht wird, 
um ſich mit dem Feuerlöſchweſen vertraut zu 
machen, Eluige der Feuerwehren haben ihr Er⸗ 
{deinen in vollem Beſtande mit Fahne uur 
Orcheſter angekündigt. 

Das Eiſenbahn mintſterium hat den eintref⸗ 
fenden "Delegierten eine Fahrpreisermäßlanug von 
50%, bewilligt, die auf dieſe Welſe normlert mich, 
daß die Kongreßleilnehmet big Warſchau den volle n 
Preio zählen, für die Mück reife aber eine Freſtarte 
erhalten. Um allen Teilnehmern Rachlg tartier und 
billigere Verpflegung zu tern, bittet das Kongreß · 
komſtee alle Feuetwehten, Kreis Sejm ts und Ma 
giſtrate um Juſeudung der Anmeldungen bie 
20. Auguſt a. e. an das Büro in Watſchau, Jeru ; 
zolimdrfanStrage Ne. 55, Der zweltägige Kouge eß 
wird durch eine Reihe Oiskuſſtonsvorttäge, Jetter ⸗ 
wehrübungen, Beſtihtigung der Nequifiten und Ber 
Iprechung der Art der Rettungsaktion ausgefüllt. 


* Kongeefi der Wolewoden. Der Me 
ufſter des Innern beruft für den 26. d. Mis. nah 
Warſchau einen Kongreß der Mojewode ein. Auf 
dieſem Kongreß wird auch die Bildung von Mojer 
wodſchaftskomſſees zur Witerflügung der ick wan ⸗ 
derer zur Sprache nelangen 

SGlockenfeſt. Zveas Erlangung von 
Mitteln zur Auſchaſfung von ſiechenglocken füt ole 
evangellſche Johanntogemetude betauſtaltet der Kit⸗ 
chengeſaugverein diefer Gemeinde an 8. Sepleſuber, 
del ungünftiger Witterung am 11. September, in 
Helenenhof ein großes Garteufeſt. Im Programm 
ſind Maſſeuchbre, ſportliche Darbletungen, Pfaud⸗ 
leiterie ue andere Untecheltuagen vargeſehen. — 
Die Damen des jeflnebenden Breeius werden e. 


dacht. Aber ich ſehne mich barnach, den Vater zu 
ſehen und feine Verzelhung zu erflehen.“ 

„Du weißt, Eofar, in weſch geiſtiger Verfaf 
fung er ſich beflude ! 9° 

„Ja. . . er ist wohl ſehr krank 7“ 

„Er iſt gutmütig und harmlos wie eln Kind. 
Un die Vergangenheit erinnert er ſich nur dunkel. 
Aber ich habe aft mit ihm von Die geſpro hen, und 
jedesmal fragt er: „Wann kommt Edgar 17 — 
Sprich nicht mit ihm über Einzelheiten, ſondern 
fan’ Ihm nur, daß Du gekommen biſt, um ihn wach 
Rudow heimzuholen.“ 


„Wird er mie das glauben 7“ 

„Laß mich vorher mir ihm ſprechen. Komm, 
wir treffen ihn im Archiv. Du warteſt fe lange, 
bis ich Dich rufe,” 

Sie wollte ihn fortilehen, er aber hielt fie 
zu click. 

„Noch elne, Elfriede! Hier IM allen fa 
veunkooll, fo reich. Geaf Arthue iſt don befter 
chender Liebengwücdintelt — eiu ſchöner, ſtattlicher 


Maun, ziehſt Du gern mit uns uach dem elnfauten 
Nude 3“ 

Sie errötete unter feinem forſchenden Blick. 

„Je eher, deſto lieber, Edgar“, sgewiderte fit 
raſch und zog ihn fort, — 

Der alte Here halte ſich wieder in ſelne Schrif⸗ 
ten vertieft uns das vocherſegaugene Geſpräch mit 
telnee Tochter ſchon wieder vergeffen, Uuwillig 

aute er af, als Elfriede von neltem erschien. 
„Du mußt mich nicht fo oft W tell, 
Nino“, ſagte er. 


(Bortjepung folge) 


Ach erlauben, in den nächten Tagen die Mieflnen 
Milhürger zu beſuchen und um ihre Unterſtützung 
des guten Werkes bitten. Es Mund in leger 
Zeit vielfach Aniprliie an den ee 4% ſlun, 
unferer Mitbürger gestellt worden. Mr bitten fir 
aber, auch diefed Mal nicht müde zu werben, vor 
allem aber die Damen nicht eulgetten zu ſoſſen, 


weun ſie irgendwo ungelenen kommen ſollten. Wir 
müſſſen doch immer berück chigen, daß dle Damen 
ſich freiwillig und feihitios dem Werke widmen 


Alſo: Die Herzen auf und die Taſchen ulht ver» 
ſchloſſen! 
Empfang dentſcher Gäſte in Lodz. 
Beftern fand im Lokale des Schule und Bildungs ⸗ 
vereins die vom Herrn Gejmabgeardnelen Spicker. 
mann einberufene S. bie zur Organſſterung des 
Empfanges der zum 1. Deultſchentag in Polen in 
Lodz einkreffenden alle ſtall. Die Tagung iſt be. 
kanntlich für den 10, und 11. September nach Lodz 
einberufen und dürſte plelleſcht auch noch den 
12. September andauern. Beſchloſſen wurde ein 
Komitee zu gründen, das feinerfeits ſich wieder In 
zwei Komitees eintelſt, wovon eine den Empfang, 
und die Unterbringung der Säfte belorgt, während 
das audere für Unterhaltung und Ordnung ſocgt. 
In die Komſtees wurden nachſtehende Damen und 
Herren gewählt: Joſef Splckermaun, Alexis Dee ⸗ 
wing, Ookar Frey, Oskar Strauch, Buowin Kuck, 
Guta Pfeiffer, Jug. Haffmaun, Ir, Hoff mau, 
Helurich Zimmer, Fr. Weigelt, Frl. Spakermaun, 
r. Jahnke, G. Ewald, Sky Wolff, Frl. Kühler, 
Oekar Frleſe, Slegmund Haun und Board Haller, 
Zum ſtaudigen Urzt der ganzen Tagung wurde 
Herr Dr. Fiſcher berufen. — Die gewählten Route 
leemitglieder verfammeln ſich heute abend J¼½ 8 Uhr 
im Lokale der deulſchen Sefmabgeorduelen, Nogwa⸗ 
towefarSteahe 17, zu einer Sihung. 

Der Gefangvereln „Elntracht“ halle 
verfloffenen Sounlag bei ſchöuſtem Wetter einen 
Fanıtierrauöflug nach dem Wäldchen ſeines Mit⸗ 
olſedes Herrn Lilke in biuda⸗Pabluſcka unlernom⸗ 
men und kaun über einen @rfolg quittſeren. Der 
Gefangverein „Eintracht? iſt ja ſchon ſeit langer 
Zeit eine ernſt zu nehmende Norporatſon uud duch 
de Vorträge des ſchön eingeſungenen Chores hat 
er ſich eine große Zahl Freunde und Verehrer er 

nolben, die bei keiner Verauſtaltung fehlen. So 
war es auch am Sonntag anläßlich des Waldaus⸗ 
fluges, der den Teſſuehmern gar mancherlei Zer⸗ 
Mreutugen brachte. Es mangelte ſehe an Sıpr 
geſegenhelt, aber trotzen herrſchte eine ſteudige 
Scmuug, wozu de Tombola ganz beſonders 
berg, Die Herten Merrampenre müſſen beim 
Einkauf der verſchledenen ulkigen Gegen ſtäude ganz 
beronderd bei Laune geweſen ſein und dieſe frohe 
Laune hat fit auch auf die vielen Beſu her des 
Feſtes übertragen. Eruſter ging es am Schieß ⸗ 
ſtande zu, denn eln jeder Schüge wollte une die 
„Zwölf“ treffen und als König hervorgehen. Mitten 
hiveim in den fröhlichen Trubel erſchallte in exakter 
Wiedergabe das deulſche Lied,‘ das in der „Ein⸗ 
kracht“ an der Brzoſowa⸗Straße eine gute Pllege⸗ 
ſtätte gefunden hal. In Abweſeuhelt des Dielgen 
ten Herrn Frauk Wohl, der in Kouſtaninno v die 
Maſſeuchöre leitete, ſchwaug Here Oskar Kahlert 
den Tatiſtock. Dap der Enor der „Eintracht“ zu 
fingen verſteht, iſt an den hieſigen Säugerkteiſen ja 
allzemeln bekannt und ja war deun auch der ner 
spendete Applaus ein wohlverdienter. Auch das bes 
kannte Lodzer Quartell fehlte nicht und erzielte 
wiederum durch die tadellos vorgelragenen Lieder 
einen Rieſenerfolg. Das mannigfaltige Programm 
wollte ein aunrlendes Duarleit des ehemaligen Ge⸗ 
ſaugvereins „Tauysze onch den Vocteag eininer 
Lieber bereichern, wurde aber lelder durch die „alle 
zuparteiſſche“ Geſiunung eineg auweſenden Lodzer 


Etadtverondielen neftört. Trohdem aber nahm das 
Wergulgen feinen weiteren gelungenen Verlauf und 
aebo · 


gar vieſe Teilnehmer halten ob der vielen 


tenen Ferſtrenungen den fehlten Zuß der eſexteſſchen 
Zukahtkahn verpaßt -und mußten ſomſt den welten 

bnweg zu Fuß antreten. Bemerkt ſel noch, daß 
Man auf dielem Feſte mh durch einen Blumen 
verkauf der Kriegswaiſen gedachte. Man brachte fein 
Scherflein für dieſen edlen Z veck gern dar und es 
dürfte auch ein ganz anfehnliches Slum hen einge ⸗ 


4 


floſſen fein, 
* Unter der Spftzmarke e 
mu ſebteibt der „es Poranny“ „wie der 


„Aueſte Warſchawökt““ meldet, fand au in. 6. d. Mic., 
5. h. am Jahrestage des Ruf marſches der Lenlonen, 
in Stantpark von Pizempel die feleelihe Euthtllung 
elnes Denkmals des laatepräſtoeuten ſtatt, Es 
kaun alſo keln Zweifel fein, wer der größte Man 
der poluſſchen Geſchichte ſſt. Josef Pıllnnafi natür- 
lich. Denn in der poffaſ hen Geſchichte hat es noch 
feinen Maun gegeben, der ſchon bet beihzeiten ſich 
ein Denkmal verdſent hätte. Voſesd iw der Tupiere, 
Zöélkewski, Czaruleell, Kopernikus, Mickiewieg, Slo. 
wacki und andere ertelchten das erſt nach ihrem 
Tode. Eh wäre aber gut, wenn man micht vergäße, 
daß vom Erhabeuen bis zum Läßherlichen uur eln 
Schritt iſt.“ 

Im Lodzer Sport- und Tuenvereln 
fand am Sonnabend abend eine außerordentliche 
Volloerſammlung der Mitglieder ſtatt. Sie war 
ſehr zahlreich beſuchk. Die S hung wurde um 
o Uhr vom Vice⸗Präſes Herrn J. Wawerſli erb f. 
net. Zum Leiter der Verſammmſung wurde der (he 
teupräſes Herr Karl Job gewaß't, der ſeinerſeus 
zu Beisitzern die Herten Jolef Wiwerſig und Wil⸗ 
helm Jakobſohn und zum Scheifttührer Hern An 
guſt Wahl berief. Auf der Tagesordunuß [handen : 
1) Vevollmüchtigung mehrerer Herten zur Ginleie 
tung des Ankaufs dee Turußalle ; 2) Herausgabe 
von Anteſlſcheinen und 8) Erhöhung der Milgliese⸗ 
beiträge und Gunfhreibegebühr, Nach längerer Aus- 
sprache fiber die erſte „ugelegenhett, au weicher ſich 
die Herren Behnke, Wa wenſig, Barezuegte, Wrzozel 
und ichter betelligten, wurden die Herren Katl 
305, Karl Rückert, Richard Schönhals und Waldes 
mar Wizozek von der Verſammlung devolluä tigt, 
aller Erſordetliche für den Ankauf der Turnhalle 
vorzunehmen und ans zufügen z 2) wurde beſchloſſeu, 
zur Aufbringung der Mittel für dieſen Ankauf Au⸗ 
teilaſcheine zu je 500 Mark herauszugebenz 8) wurde 
beſchloſſen, den Monatsbeiteag für die Mitglieder 
von 15 auf 100 Mart und die Einfhreibenebühr 
von 50 auf 200 Mark zu erhöhen, Nach der Sung 
beleiligten fir die zur Sitzuun Erſchleuenen reſe 
au der Zeichnung für die Murelöfiheine, Es wur ⸗ 
den namhaftere Velräge gezeichnet. 


Deutſches Theater. Am 27. und 28. 


Auguſt geben bekauntlich die Vromberger in Korg drei 
Sajtipiele, Die Truppe It gut elngeſpielt und hat 


die ide, die hier gegeben werden ſollen, ſch on 
wiederholt aufgeführt, Es ſlehen uns alſo gute 
Aufführungen in Ausſicht. Außerdem IT in Aus- 


ſicht genommen, in oog ein kleines deut ches 
Theater aus Berufs ſchanſpfeler u, dar 
kunter er fte Schauſpielkräfte lug Leben zu kuſen, 
Bon nuſeren deutſchlprechenden Publikum wird es 
nun abhängen, zu beweiſen, 
braucht, Sollie diefer Beweis erbracht werden, 
werden wir in den nächſten Jahren fiche rlich 

ein ſtändiges deulſches Theater verfügen können. 

» Strelk auf der Klelnbahn Kallſch⸗ 
Turek. Pol niſchen Blättern zufolge iſt auf der 
Kleinbahn Kal iſch⸗Turet unter dem Dieuſſperſonal 
ein Streik aus gebrochen. Angeſiehis deſſen verkehren 
die Blige nlcht. 

* Hevifion in Arbelterverbänden. An 
Sonnabend abend nahm die Polizei im Lokale des 
Arbeiterverbandes „Sirzecha Robotuſeza“ an der 
Piramowicg Straße Nr. 14 eine eingehende Meui⸗ 
fion vor, Deu auwelenden Perſouen wurden die 
Legit emationspapiete zwecks Pfütunn ahzenoumen 


über 


daß ed ein Theater 
fo ; 


und fezver wurde eine Menne Literatur 
dere Schulen beſchſa nahmt. 


und 


un Nenſter neflüngt, 
Neue Pabla „Straße Ne. 21 ſtörzte die 9 fh 
Aurelle Tokareka aus einem Feuſter der erſten 
Etage ju den Hof hinab und trug ſchwere Ders 


letungen am Kopf davon. Ein Arzt der Relkun 
Htatıon erteilte der Verunglückten die erſte Hill 
Selbſimordverſuch. Im Hanſe Tar⸗ 
dowa- Straße 83 nahm die Frau einge Polkziſten, 
Nakſauna Glowacka, 20 Fahre alt, Gift zu ſich. 
Einem Arzt der Rettungeſtaton gelgug es, die 
Gefahr zu beſeitigen. 
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edaltion 
eingegangene Spenden, 


Zum Von der evangeliſchen Kirche An Ron. 
ſtantynow spendete Herr Wilhelm Vaungard, Lodz, 
1000 Mack. 

Velten Dank. 


Aus dem Reiche. 


Poſen. Streit der Ciſen bah ner. 
Montag um 6 Uhr früh brach in der Poſeuer 
Eiſeubahn⸗Direktion der Streik der Elſenbahner 
aud. Der Bunverkche IE vollſlündig unterbrochen, | uam 
mit Ausnahme der Parſſer Kurſerb. Geſtern um 
11 Uhr vormittags fan, elne Verſammlung der 
Sttellenden flat. 


König Alexander. 


Paris, 21. Auguſl. (Pat.) Im Geſundhelt. 
zuflaude des Köugs Alexander von Jugoflavien iſt 
eine bedeutende Veſſeruug kluge lrelen. 

(Köuſg Alexander erkrankle am 
zündung und ließ fh 
„ Med.) 


In kurzen Warten. 


Br In der Hauptſtadt von Lettgallen, Mieejuca, 
fand vor einigem Tagen eine Verſauumtung allet 
volilſſchen Parteien Leltgalleus ſiatt. Den Bien 
ten die Partei, die die Autonomie  Lehgatlend | 
vetlangt, davon. 

Der Miniſter des ehem, preußſſchen Tellgebfels 
und der Miniſter für Öffentliche Arbeiten und Für⸗ 
ſorge find am 22. d. Mis. nach Poſen gefahten, 
um ſich mit der durch den Eisenbahner ſlreik eul⸗ 
anderen Lage befaund zu wa hen. A 

Geſtern begann In Potsdam der Iniernalloe 
nale Aſttonomenkongreß. 

Ju Szenedin find am Sonntag unler dem 
Jußel der Deodikerung ungarlſche Truppen elu⸗ 
gerlickt. 


In der 


Blinddarmend⸗ 
in Paris operieren. - Yun. 


Vermiſchtes. 


Tod Im Schueeſtuürm. Salzburg, 18 
August. Drei Berliner Toutiſten Ollo Helliug, 
Daus Pabſt und Tr. Haus Willand ſowfe Fräulein 
Auna Schmidt aus Worms find bei elner Taue in 
rien großen Schaeeſtucun geraten und verunglückt, 
Die Bergung der Leichen konnte bisher noh nicht 
men werden. Ein anderer reich ddeſtlſcher 
iſt dei einer anderen Tour 30 Meter tief 
Kürze und ſchwer verletzt liegen geblleben. 


Telegramme 


Felerlſch kelten ln Metz, 
Waeis, 214 Auguſt. (Pat.) Die Felerllchkellen 
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abe 


glänzenden Sir 
r beinehragen 
n Verlauf. 


mehrere Reden ge 


zu dem 
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nur de 


ha 


Sofdaſen, de 
bonsarmee (m 
nen impo⸗ 


der A 


Emery von der amertkan Bot⸗ 
ſchafter der Verelulgten Stanlen ſu Parſä, Matſchall 
och und der Kriegem r Barlhon. dor Emery 
wurde vom Miuſſter hon mit dem Komwandas 


aud der Ehre weglon 
lt dei Mititärkreng del, 


und 
oriekt. 


vom Marschall Zoch 


Lohnreduzlerung in Amerlka. 
„ Anguſt. CP 
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Der anerllaulſche 
elne weitere Neduzle 
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el, 
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Lodzer Börse. 


August 


Lodz, den 22 
0 


Dontseho Mark in bar 
Seltecks 
Vorelulgte Staaten Dei 
lars In bar 5 


Engl. Bid, u bar 
u Schecks 
or Plnudhr 


100 


1 
Abschlüsse 


Warschauer Börse, 


Notierungen vom 22. August (Pat.) 


90% Anl, d. 
0% Anı. g. 
10, Pfand 
9 865 Anl. der 


8% Anlı d. st Warschau, 


au 1915/10. » 
„1017 1 2 Mk. 100 


bar 3% 


Ver. -St.-D. 


Bezahlt. 


verkauf Kati 
. 2628 2155 
60,00 


Dorlln * gie * 
London. 2 
Mock 
n 
Handelsbank in Warsch. 2 
Diskontobaak In Warsch. „ « «2 
Kreditbank iu Warsoh, rn IL . 2 
Westbank 14 7000 


Ostrowieeker Gesellschaft 
Borkowsih. 1 
Kudzki 
‚des. der 7 
Starnchowice für 500 Mk. 
Sehlllahris-Ges, 


Lilpop , en 
Holzindustrie. . 0 = « 
Janlkowsii Ii 
% en A a re 


beiinälidier 


erfabrikei. . > 


Transaktionen: 
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Ein Miihe im Pen: Jultande 


Federrollwagen 


in Mel 11 au It der Enthüllufia des Denkimis 13 au 


wird per ſofork zu Lauſen gewebt. Anf 
at. dleler Zeitung unter . 


e an dle 


Genielniana 18. 


Dir. S. Superman. 


Theater „Scala 


Sommer- und Winter - cheater, 
Genlelnlana 16 
Heute und folg Tage! 


rogramm Nr. A. 


Nachruf! 


Am 20. Auguſt a e. verſchled unſer Lauglübriger Melſter 


Herr Eduard Triebe. 


Wir verlieren in dem Paßlugeſchledenen einen treuen und gewiſſeuhaflen 
Beamſen, deſſen Andenken wir ftets in Cbren balten werden. 


vorm. Herm. 


@ jfpefa Borowska, E, Reden, Frau E. Reden, R.Glowacka, M, Polo) 
2. Ullas, bill & Edwin, Bneit Hastinys, F,Koniusgyaska, FÜTE A 


K 3. 
Wer ibn geisbed, der weiß es, Wer es nicht welß, komme, I In leben. — Dolltändig neues Repertolrs. — An grogen Ge 


beugen, tird erlucht, Die Gintrlitsfarten von 5 Ihe 


aba kdieite 


0 


Lodzer Hutſabrik, 
Schlee, Alt.⸗Gef. 


Kollegen, den Stepomeiſter 


der Verl. 
Kobegen, 


lle 


Nachruf! 


Unerwartet entriß der Tod aus unſerer Mitte am 20. 


Herrn Eduar 


Durch fein edles Weſen, feine uneſgennibige Nameradſchaſt ermarb fi 
unſer aller Wertſchahung. 
eſſen Andenken bei ung Dauend verbleiben Wird. 


De Meter und Beam 
ber Lobzer Hnkiabeit, vorm. he 


dg. M/ unſeren 


Triebe. 


Wir 


verlieren in ibm einen treuen 


in 
ei Schlee, A 


arm 
el. 
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Frau Dr. Aan kerszunl e 
Irapen- und venere dann w P. 


Maultelten bel Braten. 
Peirtkauerlir. 121. 
Evreötiunden von J b 
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Dr. . Altenberger 


Hals-, Maten. und Oprens 
Krankheiten v. 10% 11 , 
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Sonntag, den 28. August. 3% Uhr machmittans :| 


l. Goftiplel un) Woitledsnoriteiling © 


I Elle Stenzel als, 


en Offerten ud „sine Gebatt 333" am die Err. 


N 


ukt Yangi 


IAN 


amerikanische VULKAN- 


FI 
-F 
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ködz, Plotrkowska 149. 


Danukſagung. 


Zurlicagekehrt vom Grabe unferer lieben unvergeßlichen 


Amalie Viebig 


ſogen wir Allen, die on der Beerdigung tellgenommen haben, unferen herzlichſten Dan Ganz beſonders dan⸗ 
zen wir Herrn Konſiſtorialrat Pastor Sundlach für die ftoſtreichen Worte f 
Zrinitatisgefengverein, den Herren Ehrenirägern, Freunden und Bekannten, ſowie den zahlreichen Kranzſpendern. 


In fleſet Trauer die Ginterhflebenen.- 


im Trauerhauſe und am Grade, dem 


EC NfS 
wu 2 
a State F 


PLATTEN von 1—20 mm. Stärke sowie 


sämtliche Fibererzeugnisse ab Lager bei 


OKSLEITNER, BOY & Co., 


r ee.) 


8 82 
Wöecbanes 


Bi 
dre company == 


empfiehlt Wannenbäber 
M. 40. — Braujebäber 
erhalten, 


aa! 
Auskauf von 500 
Dampf- u. Brauſebädern 
Braufebäder für 
Sebſtloſten⸗ Preiſen bere 
werben. 


Die Indetriebſe 


ſerlert werben. 


Dr.ued. Langbard 
Famadska 10. 
zurückgekehrt 
our u. Geſchlechstranth. 


Kunden- Oymnalım 


B. Bruun, 


Dzielna-Straße Nr. 57. 


Die Aufnahmeprüfungen un aunbehn Anden 
an RT, Augußt 8 Ups fraß flott, Beglun des Schulunterricht am 1. September. 


Galtipiel der deulſchen Bühne 


aus Bromberg. 


Sonnabend, ben 27 Augnft 1921. 8 Ubr abends. 
im Sca la- cheater 1 


I mel | 
„Die Siebzehnjährigen“ 


Schaulpiel von Max Dreper. 


II. Gaſpiel 
„Der Herr Senator“ 


Luftſviel von Schönthen und odelburg⸗ 
bende f Ubr: 


„Nur ein Traum“ 


Zuſtſptel von Lolbar Schmidt. 
In allen I ae wirkt Fr. De 
alt mit. 
Vorverkauf der Billets in der Abminſſtratton 
tuen Lobzer Zeitung“ bis Soungdend 12 Uhr 
ans und von 4 Uhr ad an der Kaſſe des Tpea⸗ 
untag, den 28. Beginn des Billetverkaufs 
Funde vor den Aufführungen N 


Deutſchſpreckende ! 
Silet in's de che cheater! 


Evangeliſcher Mann 


in Ianaläbriger Bureau Braig. bes beziſchen. 
und rufſiſchen Sprache mächtig. fuhr 


Beſchäftigung 


Air keichtere schriftliche Arbeiten oben auch anderen Wonen 
zn einem Wabritgeihäit, Brima- Nelerenten Heben zur Seite 


— — “188 
Mn 
Junger ann 
ger Praxis in der Manipulation ſo- 
3 Fach der Streichg arnſpinnerei ein⸗ 
Arbeiten ſucht entsprechende 1 


riften an die Exp. ds. Bl. unter A 


wie lä 


. | 1, | BEE 
Antell-Etablissament 


„GASTRONDMIA”, 


Lodz, Petrikauer 43. 


tur Verschö: des Autent- 
halte spielt allabeudl. ab 7 Uhr eln 


DAMEN-ORCHESTER 


wen 7 Persenen. 


Eeumsra empfehlen wir unsere 
auserlosene Küche. sowie die 


t gelagerten Ungarweine 
Eehakpeen Landes erst Marken. 
Hoohachtend 

Die Verwaltung. 


Dir erhielten und empfehlen in großer 


lee beſen Afändicen ud 


‚anständiichen Maren jut die 


Herbit- und Minter-Sulion 


für Koftüne, Mäntel, Anzüge u. Hoſen 


Roman Arhus & Eo,, 


Przejazdſtr. Nr. 1, neben der Luna“. 
(im Photograph. Atelier „A. B. C.“), 


CC ran 
Fabrit landwirtſch. Maſchinen, 


mit faſt neuen Werkzeugmaſchinen. für eg. 30 

bis 50 Arbeiter eingerichtet, mit ſofort freiwer⸗ 

dender Wohnung, in Torun gelegen, jofort, 

fäußzerſt zu verkauſen oder mit Oblekt in Deuiſch⸗ 

tand zu vertauschen. Angebote unter „K. K, 
„erbeten au 

Mubolf Moſſe, Torun⸗ Thorn. 


Uſtändig ms 
dondenz und aten 
icht lick zu verändern. 
Gefl. Off. unter „89° an die 


wen, in K 
Jabte tätig 


| Bofieres Madchen 


Referenzen 
erst Zeitung erbeten. 


8870 


zu allen Hausarbeifen ür 


vorm. Netritauerltg. 1. 


kinderloſen Haushalt 
ſofort geſücht. Kochen Bedingung. Hilfe für große 
Arbeſten vorhanden, Zu melden mit Zeugniſſen, 


. Sprechſtunden v. 5—8. 
Kuaben⸗Progymnaſium 


E. Krüger, 


Zawadzlaſtraße Nr. 9. 
Die Anfnahmeprüfungen neuer Kandidaten 
finden am 26. August ſtatt. — Beginn des Schul⸗ 
(Unterrichts am 1. September. 


Töchter - Schule 


| von 


P.CYRKOWSKA. 


Beginn der Eintritts- und Nachprüfungen 
am 81. August. Beginn des Unterrichts am 1. 
September, Anmeldungen werden ab 25 Auguſt 
hr von 10—2 Uhr Kilinski - Strahe 
(Wiasewska 111) enigegengenommen. 
— . — 


9 f Möbel, Teppiche. Nähma⸗ 


schinen. Pelze, 
— — — 


Plüſchdecken, danse 


ele, ete, etc, 
Dylelina 19, im Laden 
bei 
Bijouterie, Sold, Silber, kauſe und zahle am 
gewiſſenbaſteſten Übrmacher-Juwelier 
Ch. Saale, Petrikauer 14, 
Taxlren gratis! 


Christlicher küchtiger bilanzfäbiger 


Dach halter, 


mit gediegener Kenntnis der volniſcher Sprache 
und flotter Correſpondent, per fofort geſucht. Aner⸗ 
bieten gur disereten Behandlung unter „Fählg“ 
an die Exp. ds. BI. erbeten. 8854 


In der Nordſeite der Stadt, zwiſchen Srednia 
Konſtantiner bis zu den Vahnhöſen wird ein ger 


| zäuiniger Platz 


mit einſtschigem Fabriksgebändse, hölseen 
oder malliv, Dierdsitallungen, möglicht mit 
elektriſchem Auſchtuß, zu mieten geſucht — Offerten 
unter B & A. find in d. Exp. d. Bl. Alederzulegen 


Hleſiges Manufakturwaren - Geſchäft ſucht 


einen jungen Mann 


(Cor iſ) womöglich branchekundig und einen 


Cehrling. 


Off. unter „Eifrig“ an die Exp. ab 


Bur Wugarbertung von Maren auf ein 
| kann dich 


Webmeiſter 


Ned ng 


Verlag sau Maxi cmd Mb Tera ber Ahikter 


"Werani Medatiene W. Brewing. 


its ⸗ u. Kommunal Weınter, Verein! 
Billet's 


Die Auſtalt iſt käglich ven 9 Uhr mo 
im Betriebe, Sonnabend's von 8 Uhr morgens 
9 Sonn- u. Feiertag 's ift die Anſtalt geſchlozen. 


A WEIZ HAN. 


Die Beutler'ſcke Bade- Nnſtait 


Kilinskiltr. 120. 
19 & M. 100. , U fel. 4 M. 80 4 Dampfbäder 
a M. 40, — Wilde ik gegen Estra-Bergütung zu 


Fugen ete. erhalten beim 
Preisermäßiaung; bei annenbädern 15%, bei 


72 
ganze Schulen werden zu den allerniebrigften rey 


net u. ſönnen töglich an 1000 Kinder verabreicht 


1 7 bis 8 Uhr adend's 
bis 0 Ubr abends. 


ung des rufſiſch⸗römiſchen Dampfbades wird in⸗ 


3 Heute 
3 unwiderruflich der letzte Tag 
des großen Schlagers 


cue 


Mozzuchin, Lisienko 
und Gajdarow. 


GOHHHHHHHHHHHHS 
Für den Oſten! 


Tuch⸗ und Maunſaktur⸗ 
Vertretung mit Kommiſſions⸗ Lager 


men l branchekundige Leute, die über 
grobes N (otal im Beutrum der sinnt Lemberg 
ee 


Weil Buſchriſten unt. .S. G.* an „Mar 
do polska 


Soehne 


69999909099 


ams Lemberg, Kopernika N 18. 


o 
Pr unser Wabritätauter wire zum Uniritt 1. Oktober 
eo, (don ib. September, ein 
bilanzlihierer Buchhalter 
mit ftenuinis der velntſch. ib beutiden Sprache. der 
eee ee > Mofettanten won fürs 
„„ u Daschieemlerlnen nz 
(ehe jenden, Been obe, Da h 
| ale dicht uud Wehrlaunu Iced uur Werifaung geheilt wich“ 
er Wilhelm Erass & Söhne, 
£sxenstonnu. 


Ein junger Haun 
welcher das Wederelfach gründlich kennt, wird als 
Stütze des Webmelſters und zum Führen der We⸗ 
Detel-Vagerbücher per ſpfort geſuchk. Bortſelbſt kann 


ſich auch 204 ür Gpluner t 
ein Lageriſt maden Of. u. K f. C. an 

b. Exp. ds. BI erbeten. 
Für das Kontor elner Aktiengeſellſchaft wirs 


El jüngerer Konlorif 


ver lelert gelsscht, Güter: 
3865 


Off. in geln. und deutſcher Sprache unter 
„H. Sch“ an die Exp. d. Blattes erbeten. 

Geſucht zu zwei Kindern im Alter von 2 m. & 
Fahren ein 


Bonne (Fröblerin) 


welche bie deutſche u. pollliſche Sprache gut beberrſchk 
Zu erſtagen in d. Exp. ds. Blattes. 


ATRAMENT 


w rötuych gatunkach wiasnego wy- 
robu poleca 


Marjan Waclaw Glifiski, 
Ködt, ulica Sieikiewicza Ne. 34. 
ER 

Perfekte 


Kö ckin 


wird für größeres Haus fur ſofort geſucht. 
Näheres bein Portier, Kilinskiegoſtraße Nr. 2. 


| D 


Be! Pr pa ez 2 31 
7 Sein Fräulein 
Lagerift Mies 
4 nicht unter 4% Jah 4 in in einem Slas⸗ 
der gleichzeltig Expe dichten vertrete ann, ge, ren, welch Un. Porzellans 
umi. Bevorzugt wird der in einer pretur waren „ ibirb per ſofort 
8866| tin war Killuskiegg. 2“ a“ 3 nett au bie Exp. DB. K 
Uedem teus T Zeig” 


